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Pflichten und Rechte
der Reichsregierung

Die Rede
n der Mittwoch Sitzung des Reichstages iſt von ſolcher
Bedeutung daß wir ſie nachſtehend wörtlich wiederholen
Auf die Ausführung des Deutſchnationalen Strathmann
erwiderte Koch

Meine Damen und Herren Der Herr Vorredner hat
als Maxime aufgeſtellt daß der Bayeriſche Landtag und
die hayeriſche Regierung den Anordnungen der
Reichsregierung auch wo ſie ſich auf dem Boden
der Verfaſſung bewegen nur dann Folge leiſten
wollen wenn ihre eigene Prüfung ergeben habe daß
dieſe Anordnungen berechtigt ſeien Hört hört links
Zuruf des Abg D Strathmann Glocke des Präſidenten

Auch wenn der Herr Abg Strathmann ſeine Aus
führungen Lahin präziſiert daß die bayeriſche Regierung
und der Bayeriſche Landtag die Anordnungen der Reichs
regierung die ſich im Rahmen der Verfaſſung zu halten nur
ſo lange zu beachten haben als ſie lebe nswichtige Intereſſen
des bayeriſchen Staaten nicht berühren auch wenn er es ſo
einſchränkt bedeuten die von ihm gemachten Forderungen
einen glatten Anreiz zum Verfaſſungsbruch
Sehr wahr bei den Sozialdemokraten Zurufe von der
V K P Jch muß mit der größten Entſchieden
heit demgegenüber den Standpunkt aufrechterhalten daß
ouch bei aller Anerkennung des föderaliſtiſchen Charakters
des Reiches die letzte Entſcheidung in den ihm ver
faſſungsmäßig zugewieſenen Fragen beim Reiche und bei
der Reichsregierung liegt Lebhafte Zuſtimmung
bei den Deutſchen Demokraten Erregte Zurufe von der
V K

Wenn die Reichsregierung in dieſer Frage Zurück
haltung übt ſo ſollte das für die Herren die dieſe Zu
zückhaltung als berechtigt anerkennen kein Anlaß ſein
aus dieſer Tatſache das Argument herzuleiten als wenn die
Reichsregierung zu dieſer Zurückhaltung verpflichtet
wäre Damit tun Sie nichts anderes wie Sie aus dieſen
Zwiſchendufen hören als den Herren von der äußerſten
Linken Waſſer auf die Mühlen zu liefern die ihrerſeits er
Iären daß die Reichsregierung überhaupt nicht in der Lage
ſei ihren Anordnungen Nachdruck zu verleihen Lebhafte
Rufe Sehr richtig von den U Soz und der V K P An
aauernde Unterbrechungen Glocke des Präſidenten Die
Reichsregierung ſteht auf dem Standpunkt ſoweit es
irgend möglich iſt in allen dieſen Fragen den Ländern
freie Hand zu laſſen Die Reichsregierung kann nicht
zie Abſicht haben die Polizeigewalt in den einzelnen Län
dern auf ſich zu übernehmen Zuruf von der V K
Jn Bremen haben Sie es getan Sie ſind im größten
Jrrtum Herr Abg Koenen Nach Bremen iſt ein Schreiben
der Reichsregierung gegangen in dem die Reichsregierung
verſucht hat eine Verſtändigung herbeizuführen Zuruf
von der V K P Gegen die linke Seite Es iſt alſo genau
zasſelbe gegenüber Bremen ge chehen wie wir es heute für
die künftigen Verhandlungen ſür Bayern angekündigt haben
Andauernde Unterbrechungen von der V K Wenn der

Herr Abg Koenen das Schreiben das ich nach Bremen ge
richtet habe nicht als berechtigt anerkennt ſo hat er nicht
vie geringſte Veranlaſſung von mir zu fordern daß ich nach
Bayern ein ähnliches Schreiben richte Erregte Zurufe von
der V K Sie machen zweierlei Recht Glocke des
Pröäſidenten Herr Abg Koenen auch nicht durch den
iauten Schall Jhrer Zwiſchenrufe können Sie das Haus
davon überzeugen daß ich es wäre der zweierlei Recht
gredige während ich in Wirklichkeit eine ganz gleichmäßige
Behandlung dieſer Frage nach Bremen und Bayern hier in
Ausſicht geſtellt und verkündigt habe Wer zweierlei
Recht predigt ſind Sie der Sie mit Entrüſtung
meinen Verſtändigungsverſuch in Bremen ablehnen wäh
rend Sie den gleichen Verſuch den ich gegen Bayern in
Ausſicht geſtellt habe als nicht ausreichend hinſtellen Fort
geſetzte Zwiſchenrufe von der V K Ja Sie müſſen

juhören dann können Sie hören ob ich etwas in Ausſicht
ſtellte Erneute Zurufe von der V K Sie machen

ſelbſt ſo viel Lärm während man ſpricht
daß Sie kein Wort von dem verſtehen was

ich geſagt habe Lebhafte Zuſtimmung bei den D
Was im übrigen in den Ausführungen des Hercn Abg

Strathmann über die zentraliſtiſche An
maßung des Reiches gegen die Länder geſagt iſt was
ferner darüber ge agt iſt daß das unifizierte Reich nur auf
die Parteien Rückſicht nimmt iſt durch keine Tatſache
belegt worden Eine zentraliſtiſche Anmaßung gegen
über den Ländern lehne ich ab und iſt während meiner
ganzen Amtsführung von mir nicht beliebt worden Was
ich allerdings feſtſtelle und worauf ich Wert legedas iſt daß in den Lebensfragen des Reiches

einheitlich in Deutſchland regiert werden
m in Lebhafle Zuſtimmung bei den Deutſchen Demokraten
Es wäre gewiß beſſer geweſen wenn z B in der Frage
der Orgeſch nicht Bayern nach der einen Seite und
Preußen nach der anderen Seite gegangen wäre ſondern der

j mittlere gerade Standpunkt den das Reich einge
nommen hat von beiden Seiten akzeptiert worden wäre
Erneute Zuſtimmung bei den Deutſchen Demokraten

des Reichsminiſters Dr Koch
So manche innere Unruhen ſo manche äußere

Schwietigkeiten wären uns erſpart wenn das
Reich in den großen Fragen die Reichspolitik einheit
lich führen könnte Jch kann alſo nicht anerkennen daß
wir in unſerer zentraliſtiſchen Anmaßung zu weit gehen
ſondern ich kann nur ſagen daß in manchen Dingen in
unſerer bedrängten Lage die einheitliche Führung
des Reiches im höchſten Maße notwendig iſt

Was ich ablehne und immer ablehnen werde iſt eine
Zentraliſation wie ſie z B in der Kriegswirtſchaft
lag Das iſt ganz etwas anderes als Unita
ris mus Wir ſind vom Reiche beſtrebt und wir werden
weiter beſtrebt ſein müſſen die Aufgaben der Reichsregie
rung auf die Dinge zu beſchränken die tatſächlich dazu
vienen die Einheit des Reiches die Einheit in
allen großen Lebensfragen aufrechtzuerhalten Wir
werden auf der anderen Seite aber dezentraliſieren
müſſen in größerem Umfange als es das alte Reich getan
hat Die Unterſcheidung zwiſchen Unitaris
mus und Föderalismus auf der einen Seite und
Zentraliſation und Dezentraliſation auf
der anderen Seite ſollte allmählich klar werden und ſollte
auch dem Herrn Abg Strathmann verſtändlich ſein

Für mich iſt um es nochmals feſtzuſtellen Reichstreue
allerdings identiſch mit vorbehaltloſer
Unterordnung unter den Willen des Reichs
da wo das Reich ſich entſchließt im Jnterſſe ſeines Zu
ſammenhalts dieſe Unterordnung zu verlangen Jch glaube
nicht daß der Herr Dr Strathmann im Bismarckſchen Sinne
geſprochen hat wenn er hier das Gegenteil behauptet hat
Das iſt nicht mehr Föderalismus ſondern
Partikularismus Sehr richtig bei den Deutſchen
Demokraten Zurufe rechts

Nun noch ein paar Worte zu den Ausführungen des
Herrn Abgeordneten Vogel Jch kann ihm zunächſt ſagen
daß das Geſetz über den Ausnahmezuſtand in Vorbereitung
iſt Jch hoffe in nächſter Zeit es dem Reichstage vorlegen
zu können Wenn er dann weiter auf die Ausführungen des
Kultusminiſters Matt eingegangen iſt in der von der einſt
weilen verſunkenen Kaiſerkrone die Rede iſt ſo habe ich
bereits im Hauptausſchuß geſagt daß ich eine ſolche Aeuße
rung bei amtlichem Anlaß in Gegenwart eines republika
niſchen Reichsminiſters nicht für angebracht halte Sehr
richtig im Zentrum und bei den Deutſchen Demokraten

Jm übrigen aber bedauere ich daß der Herr Abgeordnete
Vogel in ſeinen Ausführungen über die Stellung die die
Reichsregierung gegenüber der Entente in den Fragen der
Einwohnerwehr eingenommen hat ſich in einer auch
formell abfälligen Weiſe geäußert hat indem er von Bitt
ſtellern vor einem franzöſiſchen General geſprochen hat
Nein meine Damen und Herren wir ſind keine Bitt
ſteller ſondern wir verfechten dasjenige
was wir für unſer gutes Recht halten und
dabeiſollteunskeine Partei des deutſchen Reichs
tages in dem denkbar ungeeignetſten Augenblick Schwie
rigkeiten bereiten Sehr richtigl im Zentrum und
bei den Deutſchen Demokraten Wir warten ab wie
die Entſcheidung fällt Wir werden dann zu dieſer
Entſcheidung der Entente unſere Stellung nehmen und
dann wird es auch an der Zeit ſein den ganzen
Komplex von bayeriſchen Fragen der heute rund
bei anderer Gelegenheit erörtert worden iſt im Zuſam
menhang zu beſprechen und wie ich zuverläſſig an
nehme im beſten Einvernehmen mit der bayeriſchen Regie
rung löſen Bis dahin iſt es aber am beſten
wenn man die Reichsregierung ſo handeln
läßt wie ich das in meinen Ausführungen
angekündigt habe Bravo

Die Reparationen
Paris 20 Januar Privat Telegramm Perti

n a x teilt in einem Artikel im Echo de Paris mit daß die

Brüſſeler Sachverſtändigen der Alliierten
am 18 Januar in der Reparationsfrage ihre Vorſchläge dem
Oberſten Rat mitgeteiſt haben Sie raten darin von Deutſch

land 5 Jahreszahlungenvondrei Milliarden
Gold mark zu verlangen die teils in bar teils in naturg
bezahlt werden ſollen Die Feſtſetzung der deutſchen Schuld viſcher Agitatoren durch die Entente noch
bis zum 1 Mai 1921 findet nicht ſtatt Die Deutſchen ſollen
gewiſſe Konzeſſionen erhalten ſo ſollen ihnen die

300 000 Tonnen Handelsſchiffsraum die ſie den
Alliierten noch ſchulden er laſſen werden Ob die Koſten
der Okkupationsarmee die nicht mehr wie 240 Millionen
Goldmark betragen würden in die Jahreszahlungen ver
rechnet werden ſteht noch nicht feſt Für den Fall daß
Deutſchland ſein Wort nicht hält ſind Sanktionen vorge
ſehen Beſchlagnahme der Zölle Beſchlagaahme
oder Einrichtung rerſchiedener Monopole mie zum Vei
ſpiel das Salzmono vol Lord de Abernon hahe

hervorgehoben daß wenn die deutſche Schuld nicht endgültig
bis zum 1 Mai feſtgeſetzt ſei man im Widerſpruch mit dem
Friedensvertrag von Verſailles komme Dieſe Abände
rung des Friedensvertrages müßte die Juſtim
mung der anderen Länder in erſter Linie Deutſchland er
halten

Ueber die Verhandlungen mit Bergmann
teilt Pertinax noch mit daß dieſer am Dienstag erklärt
habe er nehme die Jahreszahlungen an aber nur in Höhe
von zwei Milliarden Gold mark jährlich wobei
die Barzahlungen nicht mehr als 500 Millionen betragen
dürfen Außerdem habe er noch allerhand Zugeſtändniſſe
verlangt Die alliierten Sachverſtändigen hätten ſich darauf
hin entſchloſſen ihr Programm feſtzuſetzen ohne weiter den
Verſuch zu machen mit den Deutſchen zu einem Einverſtänd
nis zu kommen Pertinax bekämpft das Programm der Alli
ierten und tritt wieder für die Pauſchalſumme ein

Berlin 20 Januar Am 18 Januar abends hat der
franzöſiſche Miniſterpräſident Brigand den deutſcher
Botſchafter in Paris aufgeſucht und mit ihm die
Frage der Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland und die
der Reparation beſprochen Der Botſchafter hat bei dieſer
Gelegenheit ausgeführt daß Deutſchland bisher immer daran
feſtgehalten habe daß ſeine Geſamtſchuld feſtgeſetzt werden
müſſe Dies hätte auch für Frankreich den Vorteil gehabt
daß man auf der Grundlage einer Regelung
des ganzen Reparationsproblem s leichter
zu einer internationalen Anleihe gelangen
könne Wenn man eine Löſung nur für etwa 5 Jahre treffe
ſo ſei dies inſofern mißlich als das deutſche Volk immer noch
kein Ende abſehe und fürchten würde um ſo mehr zahlen zu
müſſen je mehr es arbeite Trotzdem habe die deutſche Re
gierung ſich auf Wunſch der Gegenſeite unter gewiſſen Vor
ausſetzungen die in Brüſſel zur Kenntnis der Alliierten
gebracht worden ſind bereit erklärt über eine Löfung des
Problems zunächſt nur auf eine Reihe von Jahren zu ver
handeln Der Botſchafter betonte daß Deutſchland nach
einer Anſicht nicht imſtande ſein werde in den nächſten
ahren einſchließlich der Kohlenlieferungen mehr als

einen Teil der von uns verlangten Summe und anders
als in natura zu leiſten

Miniſterpräſident Briand gab darauf ſeiner Hoff
nung Ausdruck in der Reparationsfrage bald ein
Verſtändigung zu finden

Fur Abſtimmung in Oberſchleſten
Kattowitz 29 Januar Eig Drahtnachricht Die

oberſchleſiſche Großinduſtrie hat zum erſten
Male in aller Oeffentlichkeit zur Frage der oberſchleſiſchen
Abſtimmung und ihrer Bedeutung für die oberſchleſiſche
Großinduſtrie Stellung genommen Es geſchah das beim
Empfang der das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet bereiſenden
amerikaniſchen ſtandinaviſchen und holländiſchen Journg
liſten durch den Berg und hüttenmänniſchen Verein Der
Vorſitzende des Vereins Geheimer Bergrat Dr Willin
ger erötterte in längeren Ausführungen die ſpäter noch
durch genaues Ziffernmaterial belegt wurden daß beim
Uebergang der oberſchleſiſchen Jnduſtrie an Polen nicht nur
ein Rückgang der Kohlenförderung in Oberſchleſien ſondern
auch ein Zuſammenbruch der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie
wie ſchließlich auch der Kohleninduſtrie zu befürchten ſei da
Polen weder die notwendigen Abſatzmöglichkeiten für die
oberſchleſiſchen Eiſen und Kohleninduſtrie ſchaffen könne
noch der Tnduſtrie die nötigen Erſatzteile und maſchinellen
Einrichtungen und die fachmänniſchen Kräfte zuführen könne
Der Uebergang der oberſchleſiſchen Jnduſtrie an Polen würde
aber gleichzeitig den Niederbruch der polniſchen Eiſen
induſtrie bedeuten die die Konkurrenz der oberſchleſiſchen
Eiſeninduſtrie keinesfalls ertragen könne Auch in der
Kohlenproduktion würde mit einem vollſtändigen Nieder
ang zu rechnen ſein Es wäre nicht nur ein Schaden fürSrerſaleſten ſondern auch für Polen ſelbſt vor allem ein

ſchwerer Schaden für Deutſchland das die oberſchleſiſche
Kohle Iyrle noch nicht entbehren könne und letzten Endes
ſogar ein ſchwerer Schlag für die eurgpäiſche und außer
europäiſche Wirtſchaft wenn das oberſchleßſche Jnduſtrie
gebiet an Polen falle

Kattowitz 20 Januar Eig Drahtnachricht Wie der
Siege der Dena erfährt ſcheint die Jnter

alliiertenkommiſſion ihre Ausweiſungspolitik gegenüber dem
Deutſchen Reiche weiter zur Anwendung zu bringen Es
ſtehen in den nächſten Tagen wieder neue Ausweiſungen
bevor und die Namen der Auszuweiſenden werden bereits
genannt So ſoll ſich darunter auch der Vorſitzende des Ver
bandes heimattreuer Oberſchleſier Dr Queſter befinden
Seltſamerweiſe verlautet aber von einer Ausweiſung pol

ar nichts Die
Vorbereitungen zur Abſperrung der polniſchen Grenze die
offenbar in Angriff genommen ſind ſchreiten nur langſarn
vorwärts ſo daß die Gefahr des Eindringens polniſcher ver
brecheriſcher Elemente über die Grenze nach wie vor bevor
ſteht

Die Studentenſchaft
an den RKeichspräſidenten

Die Deutſche Studentenſchaft hat die nach
folgende Kundgebung zum 13 Januar erlaſſen und demHerrn Reſte ten überiutele

Jn Zeiten tiefſter Erniedrigung ſchweeſter wirtſchaft



eher Ronage und furchtvarer innerer Kampfe begeht das
deutſche Volk den 50 Gedenktag der Gründung des geeinten
Reiches Jn e und Trauer ſahen wir zuſammen

en was unſere Großväter erſchufen Der Gedanke an
die Toten der Vorfahren die Erkenntnis der deutſchen Not
die Sorge um die Zukunft des deutſchen Volkes und um die
Erhaltung des deutſchen Geiſtes iſt uns der
deutſchen akademiſchen Jugend die von jeher bereit war
ſich für das Vaterland zu opfern eine Tanz ihr Leben
gemeinſam mit allen Volksgenoſſen in gegenſeitiger Achtung
dem Wiederaufbau des Reiches zu widmen Alles Trennende
liege hinter uns Die Fpig jedes Deutſchen über alle
Gegenſätze der Parteien und Klaſſen hinweg dem Vaterland
zu dienen ſei der einigende Gedanke der deutſchen Jugend
in deren Herzen und Händen das Schickſal unſerer Zukunft
liegt Die Toten des großen Krieges verpflichten uns Le
bende auf immer Die einzig würdige Ehrung ihres Andenkens iſt die hingebende heit an den Aufgaben die der

harte Tag unſerem Volke ſtellt Wir wollen vorangehen im
Kampf um den inneren Frieden
Der Reichspräſident hat der Deutſchen Studenten
ſchaft mit folgendem Schreiben geantwortet
Von der Kundgebung der deutſchen Studentenſchaft zur
50 Wiedorkehr des Tages der deutſchen Einigung habe ich
mit Danr und ren Kenntnis genommen Jch wünſche
und hofe daß der hier bekundete Wille der akademiſchen
Jugend Deutſchlands gemeinſam mit allen Volksgenoſſen in
gegenſeitiger Achtung am Wiederaufbau des Reiches mitzu
arbeiten und über alle inneren Kämpfe und Unterſchiede der
Auffaſſungen hinweg in einigender Arbeit dem Vaterlande
zu dienen auf allen deutſchen Hochſchulen Widerhall finden
und zur Tat werden möge Dann wird das Beiſpiel der
deutſchen Studentenſchaft zu innerem Frieden und einem
ſtarken wenn des ganzen Volkes wirkſam
beitragen und eine Bürgſchaft werden für den Wiederauf
ſtieg unſeres ſchwer geprüften Vaterlandes

ne

politik treibe weil ſie zu den konkreten Fragen nicht Stellung
nehmen wolle Jeußerungen die bei den Sozialdemokraten mit
lebhaftem Proteſt aufgenommen werden Mit Abſchlagszahlungen
ſei nichts getan nötig ſei eine gründliche Gehaltsreform

Abg Breunig U gibt namens ſeiner Partei die Er
klärung ab daß ſie es ablehne mit neuen Forderungen jetzt her
vorzutreten weil die gewerlſchaftlichen Organiſationen ſich feſt
gelegt hätten Damit ſchließt die erſte Beratuns

Der Geſetzentwurf wegen Ueberleikung der Rechtspflege in
den Kreiſen CEupen und Malmedy wird debattelos in allen drei
Leſungen angenommen

Zum Geſetzentwurf betreffend den
Optierungsverirag zwiſchen dem Reiche und Danzig

führt Abg Schultz Bromberg bewegte Klage über die Behand
iung der deutſchen Optanten durch die Polen Die Schaffung
einer deutſchen Optionsbehörde ſei dringend nötig

Abg von Kemnitz D Pro hofft daß möglichſt wenig Dan
ziger von dem Optionsrecht Gebrauch machen werden ſondern
es vorziehen Deutſche zu bleiben

Rach einer kurzen Auseinanderſetzung mit zwei Regierungs
vertretern ſtellt Abg Schulz Bromberg nochmals die dringende
Notwendigkeit einer ſofortigen Einrichtung der Optionsbehörde
feſt da uns ſonſt 160 000 Wahlſtimmen verloren gehen dürften

Der Entwurf wird nunmehr in erſter und zweiter Leſung an
genommen desgleichen der Entwurf betreffend das deutſchfran
zöſiſche Abkommen über Erſtattung der von ElſaßLothringen ge
leiſteten Kriegsausgzaben

Das Haus tritt nunmehr in die geſtern abgebrochene Debatte
über den Antrag der Unabhbängigen der die

Außerkraftſetzung des bayeriſchen Ausnahmeparagraphen

verlangt ein

Männer unö Frauen aller Parteien

Demokraten und Hanoöwerk
Als Landtagskandidat für Berlin wurde von der Deutſch

demokratiſchen Partei der Vorſitzende der Berliner Handwerks
kammer Rahardt aufgeſtellt Rahardt iſt einer der hervor
ragendſten Vertreter des Handwerks ſeit 1900 iſt er Ober
meiſter der Berliner Tiſchlerinnung ſeit 1906 Vorſitzender
des Jnnungsausſchuſſes und jetzt Präſident der Berliner
Handwerkskammer Jm Reilchsverband des deutſchen Hand
werks ſowohl wie im gewerblichen Genoſſenſchaftsweſen ſpielt
er eine führende Rolle und Lat einen großen Anteil an dem
Aufſchwung des Handwerks mit Hilfe des genoſſenſchaftlichen
Hedankens Von 1908 bis 1913 gehörte Rahardt bereits dem
oreußiſchen Landtage an wo er ſich der freikonſerpativen Frak
tion angeſchloſſen hatte Er vertrat aber ſtets einen liberalen
Standpunkt und ſetzte ſich namentlich mit aller Energie für
eine Reform des preußiſchen Wahlrechts ein Die Folge war
daß ihn die Konſervariven bei der Landtagswahl im Jahre
1913 im Wahlkreiſe Wolmirſtedt Neuhaldensleben auf das
Schärfſte bekämpften und ihm einen Gegenkandidaten ent
zegenſtellten 1918 ſchloß ſich Rahardt alshald nach der Grün
dung der Deutſchdemokratiſchen Partei an in deren Haupt
ausſchuß er gewählt wurde Das Parlament würde in ihm
einen der beſten und kenntnisreichſten Köpfe des Mittelſtandes
gewinnen

Polniſche Demobiliſierung
Der polniſche Außenminiſter hat auf die deutſchen Vor

ſtellungen beim Botſchafterrat über die Konzentration pol
niſcher Truppen an der deutſchen Grenze insbeſondere aber
an der Grenze Oberſchleſiens und über die polniſche Auf
ſtandsbewegung in Oberſchleſien eine Antwort gegeben die
vermutlich in die Reihe der Kurioſitäten der Weltgeſchichte
zingereiht werden dürfte Er behauptet d die Nachrichten
jeder Grundlage entbehren muß aber in gleichem Atem
geben daß eine Truppenvermehrung in den Garniſonſtädten
n der deutſchen Grenze ſtattgefunden hat Aber er meint
das hinge einzig mit der Demobiliſation zuſammen Eine
entzückende Ausrede

Deutſcher Reichstag
s2 Sitzung Donnerstag 20 Januar 1 Uhr nachmiitass

Haus und Tribünen ſind zu Beginn der Sißung ſehr ſchwach
geſucht Am Miniſtertiſch Reichsfinanzminiſter Dr Wirth

ie Jnterpellation über die Vorgänge inOberſchleſien wird nach der Erklärung eines Regierungs
vertreters die Jnterpellation werde innerhalb der geſchäſts
näßigen Friſt beantwortet werden einſtweilen abgeſetzt
and das Haus wendet ſich dann dem Entwurf über die vor
läufige Regelung des Reichshaushalts zu bei
dem

die Teuerungszulagen für die Veamten
den Hauptteil ausmachen

Abg Plettner Komm wirft der Mehrheitsſozialdemokratie
vor daß ſie in der Frage der Beamtenbeſoldungen Verſchleppungs

Exzellenz Schnee
der letzte

Gouverneur von Deutſch Oſt feſt

ſpricht

am Dienstag den 25 Januar ghends 8 Uhr im großen Thaliaſaal
über das Thema

Warum bedarf Deutſchland
der Kolonien

Eintrittskarten zu t Mk im Vorverkauf in dex Geſchäfts
ſtelle Leipziger Str 21 und in der Filiale der Saale ZeitungGr ulrichſtteße

Deutſche demokratiſche Partei

J

Unter lauttoſer Stille des Hauſes nimmt Abg Dr Spahn
Zir das Wort Wenn exrwogen wird daß die Verfaſſung er

laſſen iſt um befolgt zu werden auch von den nicht beamteten
Reichsangehörigen Sehr gut und Heiterkeit ſo wird man die
Ausnahmemaßnahmen gegen die Reichsangehärigen die den Um
ſturz der Verfaſſung zum Ziele ihrer volitiſchen Tätigkeit geſetzt
haben nicht für übertrieben anſehen können Die Maßnahmen
gegen den einzelnen ſind immer nur vorübergehend dauern d
iſt nur der ungeſunde Zuſtand der Bekämpfung
der Verfaffſung Ob in Payern der Kommunismus zu
nimmt oder ahnimmt entzieht ſich unſerer Prüfung das unter
ſteht dem Urteil der Landesregierungen Artikel 48 der Reichs
verfaſſung iſt ſo lange das vorgeſehene Geſetz nicht erlaſſen iſt
eine Lex imperſeeta ſeine Handhabung iſt dadurch in die Hände
des Reichspräſidenten und der Landesregierungen gelegt Der
Reichspräſident hat wie wir hären der bayeriſchen Verordnung
zugeſtimmt Von einem Verfaſſungsbruch kann nicht die Rede
ein Als dauernde Maßnahme iſt die Verordnung nicht gewollt
er Ausnahmezuſtand ſoll aufrecht erhalten bleiben nur ſo lange

die Gefährdung dauert und auch für dieſe Dauer beſtimmt ſein
durch das Vedürfnis Dementſprechend iſt beabſichtigt die Ge
nehmigungspflicht der Verſammlungen einzuſchränken Es wird
zu prüfen ſein ob noch eine oder die andere einſtweilige Maß
nahme aufgehoben werden kann Ob der Ausnahmezuſtand in
Bayern nicht mehr gerechtfertigt iſt iſt von hier aus ſchwer zu
entſcheiden Die bar Regierung und der Reichspräſident
ſind in einer ſchwierigen Lage Nachdem eine ſozialdemokratiſ
Regierung die Maßnahme beſchloſſen bat und zwar nicht als
einſtweilige ſondern als dauernde ſetzt ſich die gegenwärtige Re
gierung einer beſonderen ſchweren Verantwortung aus wenn ſie
ſie aufheben würde Jm übrigen kann man nur der Erklä
rung des Reichsminiſters Koch beitreten daß er
nicht mit rauher Hand in die polizeilichen Angelegenheiten der
Länder eingre fen will Deutſchland braucht Ruhe

auch die deutſche Arbeiterwelt nicht dlos mit Rückſicht auf die
inneren Verhältniſſe ſondern auch wegen unſerer aus
wärtigen Beziehungen Die bayeriſchen Maßnahmen
dienen der Wir werden dem Antrag nicht zuſtimmen
Beifall im Zentrumö Abg Thomas en greift die baveriſche Regierung auf

das peſtioſte an und wendet ſich namentlich gegen die Volks
gerichte deren Tätigkeit ſich nur gegen volitiſche Verbrecher richte
während Mörder und Plünderer ungeſtraft im Lande umherliefen
Die Urteile der Volitsgerichte ſeien viel zu hart 12 Jahre Zucht
haus für politiſche Verbrechen ſeien keine Seltenheit Redner
ſchildert in ausführlichſter Weiſe die Behandlung der volitiſchen
Geſangenen in Bayern und ruft dadurch lebhafte Proteſte der
bayeriſchen bürgerlichen Abgeordneten hervor Als Redner die
Ueberführung eines Kommuniſten Hepp von Aſchaffenburg nach
Würzburg in Ketten ſchildert und ihn als einen ruhigen Mann
bezeichnet ertönt ſchallende Heiterkeit rechts Redner redet ſich
infolge der zahlloſen ironiſchen Zuxufe aus dem Hauſe in immer
größere Erregung hinein und iſt ſchließlich vollſtändig heiſer al
er ſeine 126ſtündigen Ausführungen beendet

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Deutſches Reich
Frauen als Gutsvorſteher Der Miniſter des Jnnern hat i

einer neuen Verfügung ſich dahin ausgeſprochen daß Frauen zu
dem Amt eines Gutsvorſtehers oder Gutsvorſteherſtellvertreters
zugelaſſen werden können Wenn auch die landesgeſetzlichen Be
ſtimmungen über dieſe Frage bisher noch nicht ausdrücklich ge
ändert ſind und das Geſeg über das Bürger und Gemeinderecht
der Frauen in Gutsbezirken keine Wirkung ausübte ſo beſtebe
doch kein Zweifel daß es im Sinne der Reichsverfaſſung liege
Frauen zur Bekleidung des Amtes als Gutsvorſteher zuzulaſſen

Der Aufſtieg des deutſchen Seeverkehrs Nach einem
Ueberblick der in der heutigen Sitzung der Hamburger
Bürgerſchaft gegeben wurde über den ſeit Kriegsende imHamburger n eingetretenen Auſſchwung in der Schiff
ſahrtsbewegung war im Dezember 1918 der Tiefſtand desHamburger Hefenvertehrs mit 23 823 NettoRegiſterTonnen

der von See ankommenden Schiffe erreicht Das iſt etwa der
Stand des Jahres 1855 Der Verkehr ſtieg langſam auf
240 085 Tonnen im Dezember 1919 und im Dezember 1920
ging es in ſcharfer aufſteigender Kurve auf 644 391 Tonnen

Jn dem Prozeß gegen Sklarz wegen Erpreſſung begangen an
dem Staatsanwaltſchaftsrat Dr Gutjahr wurde geſtern mittag
das Urteil gefällt Stlarz wurde zu 2000 Mark Geldſtrafe ver
urteilt

AuslandsRunoſchau

Die Aulſtandsbewegung in Syrien Einer dex Hauptführe
dar Aufſtändiſchen in Nordmeſopotamien Jbn Hathil und eines
der einflußreichſten Eingeborenenſcheiks von Ba Duſſuf Su
widi ſind in Damastus eingetrof en Aus den Mitteilungen der
Eingeborenen Zeitungen Syriens geht klar herpor daß die beiden

ührer die Abſicht haben eine ſtarke antiengliſche Kampagne in
rien zu entfachen um England weitere Schwierigkeiten zu be

reiten
Die Nationaliſten wollen den Frieden dittieren

Das offizielle Organ der Kemaliſten in Angora Hakiniet Millie
ſchreibt Die Türkei iſt niemals ſo ſtark geweſen wie heute Sie
fängt allmählich an Europa Angſt zu machen das jetzt einſieht
daß es in ſeinem eigenen Jntereſſe beſſer wäre den Frieden von
Sepres zu repidieren Tatſache iſt daß wir geſiegt haben und
daß das imrerlaliſtiſche Europa in Anatolien eine unerwartete
Niederlage erlitten hat Europa verlangt jetzt einen Waffen
ſtiſlſtand aber dazu iſt es zu ſpät Wir werden nicht locker laſſen
mit unſeren Anſrengungen bis wir unſere Bedingungen diktiert
haben

England iſt erſtaunt Hapas berichtet die engliſche Bot
ſchaft teilt mit daß das in Paris umlaufende Gerücht die
engliſche Regierung habe ihr Peto gegen die Ernennung
Poincares e Miniſter des Aeußern eingelegt in London
lebhaftes Erſtaunen hervorgerufen hat an iſt jedoch in
London feſt davon überzeugt daß niemand in Frankreich
dieſem abſurden Gerücht Glauben geſchenkt hat Der Ge
danke als ob die engliſche Regierung eine derartige Ein
wirkung auf die Angelegenheiten Frankreichs habe ausüben
wollen muß als vollkommen ausgeſchloſſen angeſehen werden

halle unö Umgebung
Halle den 21 Januar 1921

Eine Verſammlung der Gemeinöevorſteher
des Saaikreiſes

fand auf Einladung des Landrates Thiele am Donnerstas
früh um 11 Uhr in Wilsdorfs Geſellſchaftshaus ſtatt Land
rat Thiele eröffnete ſie indem er insbeſondere auf die Schwierig
keit des 1 Verhandlungspunktes Aufgaben am Wabl
tag e hinwies denn es ſet zu wählen zum Landtage Provinzial
landtage und Kreistage von jedem Wähler vermittelſt zweier
Briefumſchläge Davon ſei einer ohne Aufſſchriſt der andere mit
Aufſchrift Provpinzigllandtag und Kreistag abzugeben Jm
erſten darf nur 1 Stimmzettel liegen im zweiten dagegen 2 d b
je einer für Provinziallandtag und Kreistag Eine Verein
fachung liegt inſofern vor als nicht mehr ſämtliche Kandi

Erinnerungen
an Prof D Dr Otto Kaſemann

den erſten Direktor des Halliſchen Stadtgymnaſiums
Zur 100 jährigen Wiederkehr ſeines

Geburtstage s
Von

Studienrat Dr Gottfried Riehm
Nachdruck verboten

Cherna 1868 war es als das Stadtgymnaſium zu Halle als
Gollunſtalt nom Provinzialſchulrat Heiland eröffnet und Naſe

re Direktor a deu war 7Jahre a r war am 21 Januar n Cochſtedt imKreiſe Aſchersleben geboren ſein Heſre hatte als freiwilliger

Huſar bei terloo gekämpft und des Vaters Blut rollte auch in
den Adern des Sohnes Denn eine glühende Begeiſterung für
Deutſchlands Einbeit und Größe beſeelte ihn die auf der Uni
verſität Halle namentlich durch die zündenden Geſchichtsvorträge
Max Dunckers zur hellen Flamme angefacht wurde An den
Franckeſchen Stiftungen als Lehrer a übertrug er ſeine
Begeiſterung auch auf ſeine ler it brennender Seele ver
folate er den Kampf der Elbherzogtümer Schleswia Holſtein
um ihre Freiheit und um ihr Deutſchtum und als 1850 Preußen
die deutſchen Bruderſtämme nach anfänglicher Hilfeleiſtung im
Stiche laſſen mußte und nach der Schlacht bei Jdſtedt ihre Sache
verloren zu ſein ſchien konnte er nicht anders als nach Kieleilen und als Freiwilliger in der Schleswig Holſteinſchen Armee
mitzukämpfen Er mußte dazu ſeine Stellung in Halle und ſeinen
ganzen Lehrberuf aufgeben und den Ruf eines Deſerteurs auf
ſich nehmen aber die che Ehre verlangte ſolches Opſer und
da gah s kein Zaudern der Neujahrsnacht auf 1851 zer
ſchmetterte z eine däniſa Kugel das linle Knie und machte
ihn zum Krüppel Jm Nendsburger Lazarett wurde ihm das
Bein abgenommen

J

Damit war er aus der Offizierslaufbahn hexausgeworfen und
er mußte verſuchen zu ſeinem früheren Berufe zurückzukehren
Das war nach dem Vorgefallenen nicht leicht Jahrelang hat er
ſich mit einer Hauslehrerſtelle begnügen müſſen da war er der
Erzieher des 1917 in Halle verſtorbenen Prof von Brünneck
Dann war es ihm gelungen am Gymnaſium in Königsberg in
der Neumark anzukommen 1858 bekam er die erſte Oberlehrer
ſtelle am Realgymnaſium der Franckeſchen Stiftungen in Halle
Zehn Jahre hatte er dort ſchon wieder gewirkt als er zum Direktor
des Stadtgymnaſiums zu Halle berufen wurde

Die ehemaligen Schüler des Stadtgymnäſiums verehren und
lieben ihn noch heute Er war aber auch ein gottbegnadeter Pä
dagog Er betrachtete die Schule als erweiterte Familie und
demgemäß war ſein Regiment ſtreng vatriarchaliſch Seine Ab
ch war ſeine Schüler zu religiös ampfindenden vornehm denken
n wahrhaftigen Männern zu erziehen die tdas Vaterland auch die höchſten Opfer 4

ührer des Volkes zu werden Er be

te auch
en und wirklichenen Er m

mmeniungenſtre

keit oder Unwahrhaftigkeit dann war ſein Zorn fürchterl
Dann ſauſte ſein Krüchſtock unbharmherzig auf den Täter nieder
unbekümmert um etwaige Beſchwerde der Familie hier war es

ſcharfe Mittel er
en

Keiner der ihm in ſolcher Sache gegenübergeſtanden hat u
r

Dieſe Worte kehrten oft
hraſe ten denne eigene ſittliche Ueberzeugung wirklich

Vergehen

ihm Gewiſſensſache daß die Erziehung auforderte Dann aber redete er auch dem Sünder ins Gewiſſ

es vergeſſen wie ihm dann wohl die hellen Tränen in den
rollten abe ich recht oder nicht
wieder und waren nicht redneriſche
Wunſch aus daß
innerlich vom Schüler geteilt werde Bei geringeren
wandte er gern einen Witz an Denn er beſaß Sinn und Gabe fü
Humor und manchen Schüler der oberen Klaſſen heilte ex au

ſondern drück

dieſe Weiſe von Taktloſigkeit oder Eitelkeit Seine Schüler

ereit waren für
hringen und ſo re

e uns anländig d h mit dem größten Vertrauen und wir Schüler ſchämten
uns ſolches Vertrauen zu mißbrauchen wenigſtens in ernſtlichen

einen Fuzeratnh zwiſchen bloßen
tlichen Verfehlungen

und nur wenn er z re drei ſtieß oder auf n

hingen denn auch mit ehrerbietiger zum Teil leidenſchaftlicher
Liebe an ihm weil ſie fühlten daß er ein Herz für ſie hatte

Seine wahrhafte innerliche Vornehmheit zeigte ſich auch in
der Behandlung ſeiner Untergebenen auch der geringſten So
mietete er ſich alljährlich einmal eine Droſchke und fubr an der
Seite ſeines treuen Hausmanns des alten Kupfer durch die
Straßen der Stadt um ſich von ihm die Neubauten zeigen zu
laſſen Beſonders vorbildlich für uns war aber ſein Verhältnis
zu ſeinem ehemaligen Lehrer Prof Unger der in ſeinem Alter
unter ihm als Oberlehrer am Stadtgymnaſium eingetreten war
Wie der ehrwürdige Greis ſich dem früheren Schüler demütig und
willig unterordnete ſo blickte Naſemann in zarter Ehrerbietung
und Dankbarkeit zu ſeinem ebemaligen Lehrer auf ebnete ihm
r Wege und ühbernahm ſtillſchweigend die Hälfte der Stunden

x ihn
Daß die Kriegsjahre 70 und 71 ihm beſonderen Anlaß boten

uns für die Großtaten des deutſchen Volkes zu begeiſtern iſt
natürlich und ſeine Reden aus Anlaß der großen Siege und der
herrlichen Vollendung des deutſchen Einheiltsgedankens zündeten
in unſeren Herzen um ſo mehr als ſie aus ſeinem Munde kamen
der in Blut für die große Sache vergoſſen hatte

Naſemann ſchlechthin ein vorzüglicher Direktor e
ſei ich nicht behaupten Aber für die junge noch kleineSchule konnte es keinen veſſeren geben Sein Andenken wird
noch lange in Ehren gehalten werden und die Wirkungen ſeiner
Erziehung noch viele Jahre dauern

Hochſchulnachrichten

Die a o Profeſſoren an der Greifswalder Univerſität
Dr med Martin NRivve Direktor des gexichtsärztlichen Jn
ſtituts und Dr phil Ferdinand Heuckenkamp Mitdirektor
des romaniſchen Seminars zu ordentlichen Profeſſoren ebenda
a ant worden Der durch die Emerxitierung des Geheimrats

rtur Meyer erledigte Lehrſtuhl der Botanik an der Univerſität
Marburg iſt dem v Profeſſor Dr vhil nat Ludwig Joſt in
Heidelbera angeboten worden
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ſchieberfache Feſtſtellungen und Verhaftungen vorzunehmen D

datennamen ſondern nur Kennzeigen der Partei auf den Stimm
zetteln ſtehen müſſen wohl aber iſt unerläßlich die Bezeichnung
der Körverſchaft für die der Einzelzettel abgegeben wird d h
alſo Landtag Provinziallandtag und Kreistag Sehr praktiſch
würde ſein ein gemeinſamer durch Lochung in 3 Teile get ilter
zuſammenzuſaltender großer Zettel der indeſſen noch nicht ge
nehmigt iſt Die Wählerliſte ſorgfältig auſzuſ ellen iſt
natürlich ſehr wichtig Die Wahlzeit iſt von 96 doch dürfen
Cemeinden unter 1000 Einwohnern die Wahlzeit beſchränken
nur muß der Raum von 10 5 Uhr unbedingt oſfenbleiben Dies
mal ſind es ſtatt 50 Wahlbezirke 86 damit nicht Wähler allzu weit
iaufen müſſen So iſt z V Leubitz von Vrebitz Tornau von
Ober und Untermaſchwitz getrennt worden

Punkt 2 betraf die Landabtretung für Kleinpacht
Sie tann nach dem Siedlungsgeſetz nicht erzwungen werden viel
mehr hängt alles von gütlicher Vereinbarung ab Die Reflek
tanten haben es da an Energie ſehr fehlen laſſen Eigener Kar
toffel und Futteranbau ſollen die Ziele ſein Die Pacht
preiſe dürſen natürlich nicht zu hoch geſchraubt werden So
ſind in Löbejün 95 Proz der Reflertanten befriedigt mit je
1 Morgen Leider ſind trotzdem die Diebſtähle nicht pver
windert im Gegenteil ſtark vermehrt LandratThiele warnt nochmals vor allzu hohen Pachtpreiſen wegen der
darin liegenden Anxeizung zum Felddiebſtahle Jn Dieskau
ſo betont Gemeindevorſteher Hofmann hat die Gutsverwaltung
nicht mal die Geſuche um Kleinpachtland beantwortet Landrat
Thiele einpfiehlt überall da wo Schul Kirchen oder Gemeinde
land pachtſrei wird es der Kleinpachtung zuzuführen

Dann kam man zu Punkt 3 Wohnungsfragen Sie
beſpricht Dr Haus wald Das Gemeindehaus wollen Sie in
möglichſt gutem Zuſtande erhalten denn wenn mal eine Familie
obdachlos iſt muß ſie darin auſgenommen werden Deshalb darf
das Gemeindehaus nicht vermietet werden Ebenſo wenig dürfen
Häuſer durch Guts oder Fabrikverwaltungen angekauft werden
um den Neubau von Werkwohnungen zu vermeiden Die Woh
zungsnot an ſich ſteigt ja ohnehin wegen des Wegfalls der Mili

tärpflicht ganz bedeutend da ſich viele Leute jetzt ungewöhnlich
früh verheiraten Mietverträge ſollen immer ſchriftlich
nemacht werdven weil dadurch Tauſende von Prozeſſen verhindert
werden können

Nur Unweſentliches brachte Punkt 4 Verſorgung mit
elettriſcher Kraft worauf man Punkt 5 die Finanz
tot der Gemeinden behandelte Die Gemeinden ſind be

kanntlich auf indirekte Steuern faſt ganz allein angewieſen Land
rat Thiele ſchlägt vor das reichseinkommenſteuerfreie Einkommen
das ja jetzt veſteuert werden darf dem Kreiſe vorzubehalten
Der Wohlſahrtsamtsvorſteher gibt bekannt daß das Reich die von
den Gemeinden bis 1 April 1920 durch die Kriegswohlfahrts
pflege gemachten Auc ben zurückerſtatten wird allerdings nur
auf dem Wexçe der An eihe Die Beſprechung von Punkt 6 Be
fſoldung der Amts und Gemeindevorſteher er
ab dann manchen Fall in dem ein ſchreiendes Mißverhältnis
zwiſchen der Mühewaltung und der dafür gewährten Gegen
leiſtung beſteht

Bei Punkt 7 Ernährungsfragen hetonte LandratThiele die Kartcffelfrage 135 0003entner mußten 19209 als ſog
Lieferkartoffeln angefordert werden zum Preiſe von 314,60 Mk
Alle bis auf 2 Gemeinden lehnten jedoch die Abnahme glatt ab
bei nod maliger Aufforderung ſogar alle Gemeinden Schließlich
gelang dem Landrat ein Abſchluß zu nur 25 Mark je Zentner
ig daß dem Kreiſe 135 000 6,50 Mark erhalten wurden

Die weiteren übrigens nur ganz iurzen Ausführungen gingen
unter dem Gexäuſche des allgemeinen Aufbruchs nach 2 Uhr
oölig unter

h Einen Streit um die Zahl der Beſucher bei der Reichs
gründungsfeier der Deutſchen Volkspartei fechten die beiden in
Halle erſcheinenden Blätter der Rechtsparteien aus Die Hall
Ztg ſchrieb baß im Feſtlokal der Volkspartei im Hofjäger der
arye Saol voll mit Tiſchen beſetzt geweſen ſei an denen gemüt
lich ein Häuflein Volksrarteiler geſeſſen hätte Demgegenüber
ſtellt das Blatt dex Volkspartei feſt daß ihre Beſucherzahl vie r
malſogroßwiediejijenigedes DeutſchnationalenParteitages geweſen ſei Sich in dieſen Streit einzu
miſchen hat man keine Veranlaſſung Da aber die Halleſche Ztg
auch über die BVeſucherzabl der demokratiſchen Reichsgründungs
feier berichtet hat und dabei behauptete daß die 750 Sitzplätze
zählende Aula des Reform Realgymnaſiums eine große Leere
ausznigt hätfte ſei doch zunächſt feſtgeſtellt daß die Aula im höchſten
Falle 600 Sitzvlätze zählt und bis zu den beiden letzten Bänken
voll beſetzt war Auch die Bemerkung der Halleſchen Ztgdaß 200 Einlaßkarten verkauft worden wären läßt die leicht
jertige Art dieſer Berichterſtattung in der deutlichſten Weiſe
herportreten Es ſind nämlich zur demokratiſchen Reichsgrün
zunssfeier überhaupt keine Karten verkauft worden
Es wurden vielmehr nur auf Verlangen Programme ausgegeben

Man geht vielleicht nicht fehl die Berichterſtattung der Halle
ſchen Ztg auf 3 noch nicht im Vacgkfiſchalter ſtehende Schülerinnen
zurückzuſführen die etwa gegen 9 Uhr abends in rückſichtslos ge
räuſchnoller Weiſe die Saaltür öffneten einige läppiſche Be
merkungen miteinander wechſelten ſich auf dem Flur nach der
Anzahl der ausgegebenen Programme erkundigten und dann
wieder verſchwanden Alle Achtung vor einem derartigen Be
richterſtalterſtabe einer Tageszeitung

Grete Wieſenlhal Tanzabend Die berühmte Wiener Tänzerin
tanzt beute abend im Thaliaſaal ein neues Programm Es ſei
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht daß der Beginn auf
7 Uhr abends angeſetzt werden mußte Karten bei Reinholv
Koch Alte Promenade und an der Abendkaſſe

Provinzial Nachrichten
v Deſſau 20 Jan Ende der Fettzuteilung fürS a ſtwirtſchaften Das Landesernährungsamt beſchloß

im Einverſtändnis mit den Kreisdirektoren und den Bürger
meiſtern der 4 Hauptſtädte des Landes die Gaſtwirtſchaften nicht
mehr mit Speiſefetten zu beliefern da insbeſondere die Butter
nengen die der Allgemeinheit zur Verfügung ſtehen äußerſt knapp
c z gargarine Oel und Schmalz im freien Handel zu
aufen ſind

Schmalkalden 19 Jan
beamte

Der falſche Kriminal
Verhaftet wurde hier ein angeblicher Kriminal

beamter der hierher geſchickt ſein wollte um in einer
eſer

Menſch ſuchte die e örigen der hier in Erfurt Feſtgenommenen
auf um ſie anzuwerben für einen Verband der Strafgefangenen
ünd ließ ſich für dieſen Verband Gelder geben mit denen er aber
ſeine vorher gemachten Zechſchulden bezahlte

w VPallenſtedt 20 Jan Richtlinien des Pacht
einigungsgamtes Das neu eingerichtete Pachteinigungs
amt für den Kreis Balkenſtedt hielt am 17 Januar ſeine 1 ge
mernſame Sitzung ab um allgemeine Richtlinien für die An
wendung der Pachtſchutzordnung feſtzulegen Liegen die in der
Pachtſchutzordnung gegebenen Porausſetzungen für eine Erhöhung
des Pachtgeldes vor ſo ſoll eine ſolche ſowohl für das Wirt
chaftsjahr 1919/20 als auch für das Wirtſchaftsjahr 1920/21 nach
olgenden Grundſätzen erfolgen Zu dem zuletzt im Frieden durch
ſchnittlich in einer Gemarkung für Acker der betreffenden Qualität
gezahlten Pachtpreis ſollen im Höchſtfalle 150 Prozent hinzu
gerechnet werden wenn der Pächter ſtändig mit mindeſtens einer
fremden vollwertigen männlichen landwirtſchaftlichen Arbeits
raft wirtſchaftet andernfalls wenn er alſo ohne derartige
Silfe arbeitet 250 Prozent zum Normalfriedenspreiſe Jm
Amtsgerichtsbezirk Harzgerode wo auf den höher gelegenenFeldern Zuckerrübenbau und Samenbau im allgemeinen ausge

ſchloſſen iſt ſoll der Höchſtzuſchlag in keinem Falle
wehr als 150 Prozent betragen Man gibt ſich der Hoff
aung hin daß Verpächter und Pächter ſich auf Grund dieſer feſt
gelegten Richtlinien leichter verſtändigen werden ſo daß ſich im

n ein Anrufen des Kreispachteinigungsamtes exübrigen
w

ſpruch von 290 000 MEhenberg 19 Jan Sinen Schadenerſatzan
Altenburgiſche Landesregierung geſtellt deren Mann bei den
Märzunruhen im vorigen Jahre durch die Unvorſichtigkeit
eines Maſchinengewehrſchüten ums Leben gekommen iſt Die
Regierung hat 30 000 Mark Entſchädigung zugeſagt

S Fiſenach 19 Jan Schwere Wintergewitter
Jn Weſtthüringen traten am Dienstag abend nach einem mächti
gen Temperaturſturz von 10 Grad Kälte auf 5 Grad Wärmeſchwere Wittergewitier auf die zeitweiſe von wolkenbruchartigem

Regen begleitet wurden Der nen gefallene Schnee im Thüringer
Wald und Rhöngebiet wurde raſch zum Schmelzen gebracht Die
Flußläufe ſind infolge des Tauwetters und des ſtarken Regens
bedeutend geſtiegen

Vermiſchtes
Starkes Fallen der Preiſe für Genußwmittel Jn Hamburg

ſind die Großhandelspreiſe für die Genußmittel ſtark im Fallen
begriſffen beſonders für Kaffee Kakao und hauptſächlich für Reis

Einbrüche unter Aufſicht des Porkiers Jn dem Marburger
Straße 1 Ecke Kurfürſtendamm zu Berlin belegenen Geſchäfts
haus war ſeit April v J der Zimmermann Max Schmanka als
Pförtner angeſtellt Als nun in der letzten Zeit nicht weniger
als viermal in das in dem Hauſe liegende Salamander Schuh
geſchäft und in die Feinkoſthandlung von Junker eingebrochen
wurde ſtieg der Verdacht auf daß Schmanka dabei ſeine Hand
im Spiele haben müſſe Schon nach den beiden erſten Einbrüchen
bei denen die Diebe durch eine Wand gingen war Schwanka ver
dächtig geworden Er aber behauptete daß er zur fraglichen
Zeit im Keller volz zerkleinert und deshalb nichts gehört habe
Als dann wieder eingebrochen wurde war Schmanka auf der
Eiſenbahnfahrt zu Verwandten nach Oberſchleſien geweſen Jetzt
hat ſich nun herausgeſtellt daß Schmanka tatſächlich während des
Einbruchs Holz zerkleinert hatte und zwar deshalb um das
Geräuſch das die Einbrecher beim Durchſtoßen der Mauer ver
urſachten durch ſein Holzſägen und ſchlagen zu übertönen Bei
dem anderen Einbruch war er dann verabredungsgemäß fortge
fahren um den Verdacht von ſich abzulenken Nachdem ver
ſchiedene Hausſuchungen bei Schmanka vergeblich geweſen waren
fand die Kriminalpolizei jetzt ein Poſtpaket mit Salamander
ſtiefeln die das Ehepagr gerade fertig gemacht hatte um ſie an
Verwandte in Oberſchleſien als nachträgliches Weihnachtsgeſchenk
zu ſenden Die weiteren Ermittelungen ergaben nun bald daß
Schmanka in Verbindung mit einem Zimmermann Ewald Zeitel
zu Charlottenburg und einem Arbeiter Robert Schröter in Ver
bindung ſtand Dieſes waren die Einbrecher und in ihren Woh
nungen wurden noch eine ganze Anzahl Sachen aus den dort ver
übien Geſchäftseinbrüchen aufgefunden Alle drei wurden hinter
Schloß und Riegel geſetzt

Selbſt vor dem Tode machen die Großſtadtdiebe nicht Halt
Dies zeigt die Ausplünderung einer Wohnung in Kiel deren
Jnhaberin eine alleinſtehende Beſitzerin eines Garderoben
geſchöfts geſtorben war Die Polizei ſchloß die Wohnung ab doch
kamen Langfinger und ſtahlen während die Leiche dort lag alles
weg was zu holen war Anſcheinend ſind 10 000 Mark bares Geld
und viele Kleidung ſowie Möbel geſtohlen

Vexrhaftet Der nach Verübung größerer Schwindeleien ge
lüchtete frühere Herausgeber der Hamburger Theaterzeitung

Erich Brieger iſt in Emmerich verhaftet worden

e2eegzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Vereitelter Putſchplan der Kommuniſten

WTVB Verlin 20 Januar Amtlich Geſtern vormittag
wurden 7 Führer der kommuniſtiſchen illegalen Kampforganiſation
in Weſitdeutſchland feſtgenommen darunter der wegen ſeiner auf
hetzenden kommuniſtiſchen Tätigkeit wohlbekannte Bergmann
Schröer Bei Durchſuchung wurde reiches Material über die Bil

dung der Roten Armee in Weſtdeutſchland gefunden
Die Organiſation baute ſich in Bezirk Unterbezirk und Orts
ſtädten unter einer Oberleitung mit dem Sitz in Eſſen auf Aus
vorgefundenen Papieren und dem Geſtändnis Schröers iſt feſt
geſtellt daß der Plan auf den gewaltſamen Sturz der
Regierung und der Verfaſſung und zur Aufrichtung der Dik
tatur des Proletariats abzielte ſowie daß die V K P D als
politiſche Partei den Aufbau unmittelbar unterſtütze Die 7 Feſt
genommenen die größtenteils geſtändig ſind ſind nach Soeſt ge
bracht und dem Staatsanwalt des außerordentlichen Gerichts vor
geführt worden Das Gericht ſelbſt begibt ſich heute nach Soeſt

Die Waldenburger Orgeſch

WTVB Berlin 20 Januar Amtlich Jn dem Ermittelungs
verfahren das gegen die Führer der in Waldenburg aufgedeckten
Orgeſch eingeleitet worden iſt haben ſich inzwiſchen die Haupt
beſchuldigten nämlich der Kreisgeſchäftsführer Leutnant d R
a D Müller und deſſen Stellvertreter Leutnant d R Maciongo
ebenſo der Fabrikant Krull dem Gericht geſtellt ſo daß jetzt alle

7 Beſchuldigten gegen die ein Haftbefehl ergangen war in
Haft ſind

Der neue Oberbürgermeiſter von Berlin
BVerlin 20 Januar Eigene Drahtnachricht Die Stadt

verordnetenverſamlung von Berlin begann heute abend um 6 Uhr
mit der Wahl des neuen Oberbürgermeiſters von Berlin Der
Kandidat der Unabhängigen Weyl iſt mit 91 Sklimmen unter
legen Sein Gegenkandidat der nunmehrige Oberbürgermeiſter
von Berlin Boeß wurde mit 109 Stimmen gewählt

Die Bildung der pavitätiſchen Ausſchüſſe
in Oberſchleſten beendet

Polniſche Ausſchußmitglieder als Beſitzer von
Waffenlagern

DA Kattowitz 20 Januar Eigene Drahtnachricht
Die Zuſammenſetzung der paritätiſchen Ausoſchüſſe die für die
Durchführung der Abſtimmung verantwortlich ſind iſt beendet
Es gehört zum Abſtimmungskampf daß die Mitglieder dieſer
paritätiſchen Ausſchüſſe die die Exponenten der beiden Parteien
ſind in beſonders heftigem Maße mit Wort und leider auch mit
der Tat angegriffen werden Es iſt aber klar daß dieſe Mit
glieder von beſonders einwandfreiem Charakter ſein müſſen wenn
die Bevölkerung das Zutrauen zu ihnen haben ſoll daß die Ab
ſtimmung in voller Ordnung durchgeführt wird Das kann ſelbſt
verſtändlich nicht der Full ſein wenn die Mitglieder ſolcher Aus
ſchüſſe ſelbſt ais die Beſitzer von Wafſenlagern entlarvt werden
So wurde am 19 Januar durch die Abſtimmungspolizei Hinden
burg in dem Dorfe Makoſchau bei dem polniſchen Mitgliede des
paritätiſchen Ausſchuſſes Adam Vartnik ein großes Waffenlager
entdeckt

art hat die Witwe BVecher an die

Es wurden 175 Gewehre mehrere Kiſten mit Gewehr
wie ſowie Handgrangten im Gewicht von 4 Jentnern e

Die franzöſiſche Reglerungeerklärung
WTVB Paris 20 Januar Drahtnachricht Jn der Re

gierungserklärung die heute nachmittag vom Miniſterpräſidenten
Briand in der Kammer und vom Miniſter des Jnnern Marraud
im Senat verleſen wurde heißt es u Die Regierung erkennt
die Größe der Schwierigkeiten und erklärt ſich bereit ihnen die
Stirn zu bieten aber ſie weih daß dieſe Schwierigkeiten unüber
windlich wären wenn ſie nicht das vollſte Vertrauen und die
engſte Zuſammenarbeit der beiden Kammern genießt Wir haben
einen Friedensvertrag mit Deutſchland aber wir haben noch nicht
den Frieden den wahren Frieden den einzigen der dauerhaft
und von Beſtand ſein kann Wir werden dieſe Sicherheit nur er
langen wenn Deutſchland entwaffnet iſt Der Wie
dergufbau unſeres verwüſteten Bodens unſerer zerſtörten Jn
duſtrie und das Gleichgewicht unſerer Finanzen iſt nur möglich
wenn Deutſchland die Reparatioen leiſtet die der Friedensvertrag
ihm auferlegt Jn dieſer Hinſicht werden die Alliierten uns ihre
Unterſtützung gewähren Deutſchland iſt beſiegt aber keine ſeiner
Fabriken iſt zerſtört ſeine produzierenden Kräfte ſind ganz ge
blieben und ſelbſt die Bewegung des Wechſelkurſes wie ſie ihm
die Riederlage auferlegt hat eröffnet ihm im weiteſten Maße
die Hoffnung auf wirtſchaftliche Ausdehnung Es iſt nötig
Deutſchlands ſchnelle Wiedererhebung voraus
zuſehen Fern liegt uns der Gedanke ihm Hinderniſſe zu be
reiten aber der Widerſpruch zwiſchen dem Wohlergehen des Vol
kes das der Angreifer war nach ſeiner Niederlage und dem Ruin
des Volkes das den Sieg davongetragen hat das iſt eine Her
ausforderung der elementarſten Gefühle die Frankreich nicht an
nehmen kann

handel Gewerbe und Verkehr
Eine handelsſtatiſtiſche Kommiſſion

W Berlin 19 Januar Das Reichswirtſchaftsminiſterium
beabſichtigt bereits jeit längerer Zeit dem Wunſche weiter Kreiſe
nach Wiederherausgabe der vor dem Kriege üblichen handels
ſtatiſtiſchen Ueberſichten Rechnung zu tragen Die Handelsſtatiſtik
leidet jedoch gegenwärtig vor allem unter der Schwierigkeit daß
ein Dektlarationszwang für die Einfuhrwerte nicht beſteht
Auch für die Schätzung dieſer Werte fehlt bei den außerordent
lichen Valuta und Preisſchwankungen zunächſt noch eine ein
wandfreie Berechnungsgrundlage Bei der Wichtigkeit und Dring
lichkeit dieſer Angelegenheit hat das Reichswirtſchaftsminiſterium
nunmehr um zu einer vorläufigen Klärung der Frage zu ge
langen eine Kommiſſion namhafter Voltswirte eingeſetzt Auf
gabe der Kommiſſion wird die wiſſenſchaftliche Begutachtung des
vorliegenden Zahlenmaterials ſein Auch bereitet das Statiſtiſche
Reichsamt eine grundlegende geſetzgeberiſche Reform der Hanbels
ſtatiſtik vor die Vorarbeiten hierzu ſtehen kurz vor dem Abſchluß
Als Mitglieder der genannten Handelsſtatiſtiſchen Kommiſſion
ſind berufen die Herren Richard Calwer und Dr Kuczynski ſowie
aus den Kreiſen der ſtatiſtiſchen Wiſſenſchaft die Herren Prof
Lotz Schumacher und Julius Wolfi Die Kommiſſion wird ſchon
in den nächſten Tagen im Reichswirtſchaftsminiſterium zuſammen
treten

London 19 Januar Die heute an der Wollauktion an
gebotene Menge umfaßte 11 000 Ballen die ſich im Privatbeſitz
befanden Gute Sorten fanden recht ſchnellen Abſatz Die Notie
rungen für auſtraliſche Wolle hielten ſich in den bisherigen Preis
grenzen Kappwolle ſtellte ſich im Preiſe höher

Deuiſche Grundkreditbanx Akt Geſ in Gotha Die nach Ber
lin einberufene außerordentliche Generalverſammlung die über
die Vereinigung mit der Schwarsburgiſchen
Hypothekenbank in Sondershauſen und im Zuſammen
hang damit über die Erhöhung des Grundkapitals um 45 auf
22,5 Mill Mark beſchließen jollte war nicht beſchlußfähbig
Es muß daher eine neue Verſammlung einberuſen werden Wie
noch mitgeteilt wurde werden von den neuen Aktien 2 520 900 Mk
zum Umtauſch der 3,5 Mill Mark vollgezahlten Aktien der
Schwarzburgiſchen Bank gebraucht 124 Mill Markt müſſen den
Gründern übereignet werden und die reſtlichen 480 000 Mark
werden zur Abrundung des Aktienkapitals und zu dem Zwecke
ausgegeben das Geſamtkapital mit dem erhöhten Pfandbrief
umlauf in Einklang zu bringen

Neue Aktiengeſellſchaft Unter dem Ramen Norddeutſche
Mühlenbauanſtalt Atos Herkules Motor Pflugwerke Akt Geſ
iſt mit dem Sitz in Berlin Lichtenberg eine neue Aktiengeſellſchaft
mit 12 Mill Mk Kapital gegründet worden zwecks Fortſetzung
der bisher von dem Jngenieur Dahl unter dem Namen Atos
betriebenen Unternehmen Fortſetzung des Herkules Motorpflug
werkes G m b H und Fortſetzung der Norddeutſchen Mühlen
bauanſtalt und Maſchinenfabrik Dr Brouwer endlich zwecks Her
ſtellung von Maſchinen jeglicher Art

Preisrückgang auf dem Schrottmarkte Während ſeit Mitte
Dezember ein Anziehen der Schrottpreiſe von 950 auf 1000 Mk
zu beobachten war und auch in der vorigen Woche die Preiſe
weiter anzuziehen ſchienen ſteht man jetzt wie aus dem Rhein
land gemeldet wird einem erheblichen Rückgang auf 900 bis 950
Mk gegenüber Jn der vorigen Woche hat die Regierung wieder
einmal mit Jnkraftſetzung der Höchſtpreisverordnung gedroht
Das Sinken der Preiſe iſt aber nicht auf dieſe Drohung zurück
zuführen ſondern wird als Folge eines allgemeinen Preisrück
ganges aufgefaßt und damit als Symptom für die allgemeine
Marktlage

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 20 Januar 1920

Chemnitzer Bankverein 208,00 Maenstelder Kuxe 4660 00
Hypoth Bank 157,00Oelsniizer Kuxe 910,00

Mitteld Privatbank 209,00Pititler Leipzig 4 00
Cröliwitzer Papierfabk 418 o00 Prehlitzer mm Akt h
Glauziger Zuckerlabk 1100,00 Priorit Akt 2000,00Gr Leipziger Str assen Riebdeckbier 218 00
bahn S Vorzugs Akt 117,00Hallesche Zuckerroelf 444,28Rositzer Zuckerroekl 376 00

Zementlfabk 236,00Rudelsburger Zementfebk 192,00
Hugo Schneider Paunsäd 354,00Saechsenwerk 392,00
Körbisd Zuckertabk S Sondermann u Stier 2858,00
Leipziger Kammgarn Siöhr u Co 4 00spinnerei s0o9 o0 Zimmermann Halle 258 00Leipziger Malzfabrik 186,00 Zimmermann Chemnitz 288,00

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
ür den volts wirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brinkmannz für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage MartinFeuchtwanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baerz für Sport Curt Graf für
den Anzeigenteil Hans Wildt Veriag SaaleZeitung G m
b Halle Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

rieute ren 7 Vbr im manasaat

II Tanz Rhend
Grete Wiesenthal
Karten zu 60 20 60 12 14 Mk beiReinhold Koch Hite Promenada a und Abendkasse
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